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Tageblatt für Langenschwalbach.
Nr. 82 Laogenschwalbach,  Sem ^tag, 7. Februar »814. 53. Jahrg.

Sz Amtlicher Teil.

Der Verband»au»sch«ß der Feuerwehr-BerbandeS im Re-
L^ nvgsbezirk » ie»bade« hat mich ersucht, den Gemeinden bei
, ?t?^ 8ffung » ott Uniformer i h und Personal - A» S-
^ " ugqgegenständen «sw . für Pflicht - oder frei-
r " ltge Feuerwehren  nur dann Beihülson a«S Mitteln

Rafsautschen BrandverstcherungS-Anstalt zu gewähre», wen»
Ti hier nachgewiefe» habe», daß die Muster und Kostenanschläge
. " kr hip hrm hpttt iRprfünhSitfnSf

" uw , wwp piv

die beabsichtigten Anschaffungen von dem Verbandr -AuS-
[* der Feuerwehr-BerbandeS im Reg.»Bezirke Wiesbaden
^igt worden sind,

z. 'begründet wird dieses Ersuchen damit, daß fortgesetzt noch
Gewehren , insbesondere aber die neugegründete» Wehre».
«7°°rschrtft»mäßige oder überflüssige Anschaffungen mache», daß
ŷ Ünfig stch siechte Ware« aushävgen laffen, und hierfür

»*uch für gute Waren viel zu hohe Preise bezahlen müffe«.
, *1»  ei » Hauptübelstaad ist ferner zu beklagen, daß immer
fc.7* viele Wehren und auch hier wieder am meisten gerade
W ttt ««gründeten Wehre», alle Anschaffungen pp. bereits
Wft haben, ehe sie hier um Unterstützung «achgesucht»der

>i sachverständigen Rat eingeholt habe«.
i>vv , iverde daher für die Folge alle Gesuche um Gewährung

^rstützungen au« der NaffauischenBrandverstcherungS-
zur Beschaffung von Personal - Ausrüstungen  der

Hnt)  freiwillige » Feuerwehren zunächst an den Verbands-
^Ichuß des Fenerwehr -Berbande» im RegierungsbezirkeWie»-
h,?? zur Prüfung einfendea und nur dann Beihülfen bei dem
ß»,, ^ ausfchuffe beantrage», wen« die anzuschaffenden Personal-
,n ^ "u»ng,n tu allen Punkten de« Vorschriften des § 8 der
4m Bestimmungen vom 15. Dezember 1896 * (vergl.
tat * ila8e zum Reg.-AmtSblatt Nr . 52 von 189«) ent-
8ru und insoweit sie von dem BerbandSauSschuffedeS
^virhr .Berband« im R>g.-B»z. Wiesbaden zur Anschaffung
Sohlen find.

ersuche, den Inhalt meine» vorstehenden Schreiben» in
litt breiSblatte zu veröffentlichen und darauf hinzuweisen, daß
tz,,^ vb»udS-AuSschuß de» Feuerwehr-BerbandeS i« Reg.-
l »ick Wiesbaden bereit ist, auch bei Anschaffuugr« von Feuer-
r,tzs? 8eräten  Ratschläge zu erteilen und fachgemäße » u»-

vr »He Feuerwehrangelegevheiteu zu geben,
herbstliche Postsendungen sür den BerbandS- AuSschuß de»
ldsibki ^ -Eerbaudr » sind an deffev Vorsitzenden Herrn Feuer-

^ ^ ktor Tropp zu Biebrich a. Rh. zu richten.
»UtT* bemerk« noch, daß freiwillige Feuerwehren regelmäßig
Sr»«s. ,uu « usstcht auf Gewährung von Beihülfen au» der
glird,, BrandverstcherungS-Anstalt haben, wenn sie RU-

^ bk» Feuerwehr-Verbandes im Reg.-Bez. Wiesbaden sind,
iesbadeu, den 22. Januar 1914.

Raffauifche BrandverficheruugSanstalt.
Der Landeshauptmanu.

I . « .: Dr . Propping.

dittẑ d de, Herr«» Bürgermeistern des Kreise» zur Kenut-
2 * MitgeteUt.

^evschwalbach, d« S. Februar 1914.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Mülle », RechvuugSrat.

Gedenktage und denkwürdige Tage.
7. Ieöruar.

1823 Mch. Genäe, Komponist, geb. Danzig, f 17. Juni
1895 Baden b. Wien. 1852 Rob. Retnick, Maler u. Dichter,
t Dresden, geb 22. Febr . 1805 Danzig. 1878 Papst Piu » IX .,
vorher Graf MaStai -Feretti , f , geb. 13. Mai 1792 zu
Sinigaglia.

Vermischtes.
X «retthardt,  1. Febr. Am Sonntage, den1. Febr.

1914 feierte dev Turnverein „Breithardt*  den Ge¬
burtstag unseres Kaiser» und König». Zugleich verband stch
damit die Feier de» zehnjährigen Bestehen» diese» Vereins.
Der Einladung zum Feste war eine übergroße Zahl von Ge¬
meinde gliedern gefolgt, ein Beweis dafür, daß auch in unserer
Gemeinde noch Sinn für die Arbeit deutschnattoualer Turn-
verein vorhanden ist und daß e» diesem Verein, der in den
10 Jahren seine» Bestehen» trotz großer Anfeindung von manchen
Seiten und ttotz der Neugrüudung anderer Vereine gelungen
ist, treu seinen Wahlspruch „frisch, fromm, fröhlich, frei* zu
arbeiten an deutscher Jugend zur Stärkung der Wehrkraft
unsere» Volke«, zur Erhaltung deutschen Sinne» und deutscher
Treue . Gerade diese letztere ist ei« Gut, da» i« dem Kranz
deutscher Tugenden oben anstehen sollte. Eine längere Rede
de» OrtSgeistltchen würdigte die Verdienste unsere» Kaiser» für
Volk und Land und zeigte, daß wir alle Gründe haben, Gott
für unser« Kaiser und König dankbar zu sein. Die Ber-
sammlung stimmte freudig i» da» Hoch auf uuser« Landesherr»
ein und fang stehend die » ationalhhmne. Darauf folgte« in
buntem Wechsel turnerische Vorführungen de» Verein», besonders
viel durch ihre Leistungen die Knabenriege auf. Es ist die»
ein gute» Vorzeichen für die Zukunft de» Verein». Zu erwähnen
sind auch noch die sehr exakten Leistungen de» Trommler - und
Pfetferkorp», das in schmucke« « bzetche» auftrat und alle sicht-
ltch erfreute. SS ist da» auch ein Stück der Jugendpflege,
deren sich Herr Lehrer » etz in htngebender « eise angenommen
hat . Die freundlichen Worte de» Danke», den Herr Lehrer
Betz dem Verein ausbrachte, besonder» dem eifrigen Turnwart,
Herrn Petri , fände» allgemeinen Auklaug. Sie fanden aber
auch klingenden Ausdruck in einer beträchtlichen Ehrengabe,
die von Damen der Gemeinde gesammelt wurde, und die be¬
stimmt ist sür de» «tuen Turngau unsere» Kreise». Ein
weiterer Erfolg de» Abend» ist auch darin zu erblicke«, daß
sich eine Anzahl Männer zum Eintritt i« den Turnverein
Breithardt gemeldet hat . Darum rufen wir dem Verein ei»
kräftige» Heil zu und wünfchen ihm weitere» Gedeihen im
kommenden Jahrzehnt feine» Bestehen».

* Preußisch - Süddeutsche Klasseulotterie.  Die
Erneuerung der Dose zur 2. Klaffe 230. Lotterie hat unter
Vorlage oder Einsendung der Lose 1. Klaffe 230. Lotterie
unter Verlust de» Anrecht» spätesten» bi» Moutag , den 9. d».
Mt »., abend» 8 Uhr, zu erfolgen. Auch müffe« die Freilose
zur 2. Klaffe unter Rückgabe der Gewinnlose 1. Klaffe bi» zum
vorerwähnte « Termine etngefordert sein. , t ^ „

ue. Da » Wetter im Februar.  Rach den Prophe¬
zeiungen der Wetterpropheten soll auch der Februar reichlich
Ei» und Schnee briugeu. Auch an Stürme« soll dieser Monat
reich sei». E» solle» indeffe» besonder» in de, zweiten Hälfte
de» Monat» auch Tage kommen, die eine recht frühlingSähn-
liche Witterung kennzeichne» worbe».



* Die Reichs bank hat ihre« Diskontsatz von 4V- aus 4
Prozent und den LsmbardzinSsußvon SV, auf 5*/« ermäßigt

* Frankfurt *.W., 4 . Febr. Bet einem hiesigen Lotterie-
kullekteur wurde eine große Anzahl Listen von unerlaubten
Lotterien und das Verzeichnt« der Spieler b.schlagrahmt.
Gegen den Kollekteur und die Spieler wurde Anklage erhoben.

* Frankfurt,  4 . Febr . Wie der „Frkf. Gen.-Anz." er.
fährt , dürfte das verstruerbare Vermögen der Einwohnerschaft
Frankfurts nach der Einschätzung zum Wehrbeitrag über drei
Milliarden Mark betragen . Der mit der Einschätzung zur
Wrhrsteuev verbundene Gmeralpardon hat zur Folge gehabt,
daß Vermögen in Höhe von etwa 300 Millionen Mark mehr
angegeben worden stad, als dt-S bisher geschehen ist. Die
Wehrsteuer w'rd in Frankfurt annähernd 45 Millionen
Mark  eivbringen.

* Gießen,  5 . Febr . Der 32 Jahre alte Kutscher Lehmann
ermordete heute nacht seine Ehefrau,  mit der er seit einiger
Zeit in Streit lebte, sowie seine 4 Kinder,  indem er ihnen
mit einem Beile den Schädel etnsch ug und die Kehle zerschnitt.
Nach der Tat warf er sich vor eine« Eisenbahnzug, wobei ihm
beide Beine abgefahren wurden. Noch lebend wurde er in die
Klinik gebracht, wo er um 6 Uhr früh feinen Verletzungen er«
lag . — Die Frau sowohl wie die älteren Kinder müssen sich
dem Leichenbefund«ach heftig gewehrt haben, worauf die Ber-
letzungen an den Händen und besonders die durchschnittenen
Finger schließen lassen. Es wurde festgestellt, daß niemand im
Hause in dev Nacht etwas Verdächtiges gehört hat . Die Tat
muß zwischen 12 und 1 Uhr geschehen sein. Gegen 12 Uhr
hat stch Lehma«« «och in einer Wirtschaft 2 Zigarren gekauft.
In einem zurückgelaffeneu Schreiben gibt der Mörder an, er
habe mit seiner Frau nicht gut gelebt. Die ermordete Frau
Lehman» war 30 Jahre alt und io erster Ehe mit einem ge-
wissen Graulich verheiratet . Dieser Ehe entstammen die drei
ältesten ermordeten Kinder, von denen das älteste ein 13 Jahre
altes Mädchen ist und die beiden anderen Knaben im Alter
von 5 und 9 Jahren . Das vierte getötete Kind wurde un¬
ehelich geboren und ist 4 Jahre alt . Lehmann hatte die Fra«
vor etwa anderhalb Jahren geheiratet.

* Wie man aus Berlin berichtet, wird das Warenhaus
W. Wertheim  G . m. b. H. in Berlin aufgelöst, bei dem
nach den Berechnungen dortiger Zeitungen in verhältnismäßig
wenigen Jahren zwanzig Millionen Mark verloren gegangen
fein sollen. Etwa 1250 Angestellte werden infolgedessen mit
dem 1. März beschäftigungslos.

* Rom,  3 . Februar . Der „Meffazero" meldet auS San
Remo : Rach Meldungen der Polizei wird der 20 jährige Albert
Wolff aus Thamm von der deutschen Polizei wegen Diebstahls
von 8000 Mk. gesucht. Wolff soll den Sigall getötet haben,
um ihn zu berauben, doch habe er ihm nur ungefähr 70
Franken abnehmen können. Die Leiche Sigalls wird «ach
Leipzig gebracht.

* Parts,  5 . Febr. Die Genickstarre  macht in den
französischen Garnisonen besorgniserregende Fortschritte. Im
44 . Artillerie-Regiment in Lemans haben sich erneut drei
Todesfälle ereignet.

* Im englischen Lehrerstreik  nahmen die Schulkinder
verschiedener Orte für die streikenden Lehrer Partei und be¬
warfen Lehrer, die als Hilfskräfte eingestellt worden waren,
mit Lehm, Rasenstücken und Steinen

* Washington,  3 . Februar . Von dem Unseeboot„E 2,"
daS zum Wintermanöver im mexikanischen Golf war , liegen
seit einer Woche keine Nachrichten vor. Man befürchtet ein
Unglück. Der „E 2* verließ mit drei anderen Unterseebooten
am 27. Januar Gustanamo auf Kuba und sein nächster Hafen
sollte Galveston sein. Der Osfizter, der die Flottille kommandiert,
hat dem Marinedepartement mitgeteilt, daß der „E 2" nirgends
zu finden sei.

* Paris,  4 . Febr . Zu der Landung dev 2 deutschen
Offizierflieger  auf französischem Gebiet bei CroiSmare,
unweit der deutschen Grenze, wird weiter bekannt: Beide Of¬
fiziere, die getrennt verhört wurden, erklärte«, stch im dichten
Nebel verirrt zu haben, «ad da ihre Aussagen überivstimmte«
und eine genaue Untersuchung des Doppeldeckers nichts Ver¬
dächtiges bot, gab die Behörde sich damit zufrieden. Während
General Voch, der Befehlshaber des 20. Armeekorps dis Ev-
laubvisbescheinignng für die Rückkehr der Flieger auf Gruud
der zwischen beide« Ländern getroffenen LuftverkehrSordnuvg
ausstellen ließ, wurde daS etwas beschädigte Flugzeug mit Hilfe
französischer Mechaniker zerlegt, die es dann nach dem Bahn-
Hof Luneville schafften. Die französischen Zeitungen erheben

keinerlei Widerspruch gegen die schnelle Erledigung deS 3^
der beiden Offiziere, die gestern in Groixmaee landeten. *
„Figaro " findet er auffällig, daß dis deutschen Ost ziere iw
schlecht im Grenzgebiet auSksnnen und daß sie von Saacb"
aus nach Südweste» fiogen, anstatt nach Nordwesten, oh>»
zu merken

* Straßburg  i E.  4 . Febr . Die beiden Metzer FM.
osfiziere, die bei Luneville gelandet waren, find um 6,55 J
abends in Deutsch-Aoricourt erngetroffe» und um 7,20 p
nach Metz weiter gereist.

Letzte Nachrichten.
* Essen (Ruhr ), 5. Frbr . Der aus dem Feldzug 18™,

als „Tambour von Le Bourgest" bekannte Friedrich Bi>p
ist heute Nachmittag an einer Lungenentzündung im Alters
67 Jahren gestorben. Er war Inhaber deS Eisernen
und deS russischen St . Georgkreuzes. .

* Newyork,  5 . Febr . Im zweiten Prozeß gegeü,
Priester Schmidt wurde Schmidt deS Mordes im ersten
schuldig befunden. ,>

* Martigny,  5 . Febr . Am Mittwoch Abend verungl'!
auf einer Skitour ein deutscher Tourist mit seiner Frau - '
hatten sich bei der einbrechenden Dunkelheit auf der Fahrt
AroentiereS nach Trient über Eol de Balme verirrt und stMt*ArgentiereS nach
über einen Abhang in Couloir. Die Frau blieb unve^
der Mann erlitt einen Schädrlbruch und wurde tot aufgefM
Die Leiche ist geborgen worden

Herzensstürme.
Roman von M . Hellmuth.

(Fortsetzung. ) (Nachdruck verbot

Serena flüsterte es wie träumend . Tann flog ein
Blick unter den halbgesenkten Lidern zu ihm auf . „Soll ioL
gehen ?" fragte sie schelmisch. Ein neuer Ausbruch
Zärtlichkeit war seine Antwort . Der Zauber , welcher^

diesem schönen Weibe ausging , hatte seine Sinne ganz,
fangen . V̂ersunken , vergessen war Vergangenheit , ZukuE
berauschte sich an der köstlichen Gegenwart . ^

Und Serena ? Auch sie gab sich rückhaltlos der Wonne e.
Stunde hin , doch war es mehr noch ein Gefühl des TrlUM
das ihre Brust durchzog. Sie hatte gesiegt! Gesiegt ub^
Liebe für die Gespielin seiner Kindheit , gesiegt über alle die, 111‘
anbetend dem vergötterten Liebling huldigten . — Kosend 3°
ihn auf einen Diwan nieder, streichelte seine wirren Locket
erzählte nun unter Küssen, daß sie einen verlockenden Ruin,
Paris erhalten . Sie wußte ihm das Leben dort tu den glciP c,|V
Farben zu malen , wußte zu schmeicheln, zu locken. Und a
dann hinzusetzte, sie werde aber nur zniagen , wenn er ny,
da vermochte er, hingerissen von ihrer Liebesglut , gebient*
ihren Schilderungen , nicht anders , als zu versprechen, lüa
verlangte.

Ein Blitz des Triumphes schoß aus ihren Augen- ^
sollst es nicht bereuen, " flüsterte sie; denn so wie ich Dich
kann Dich niemals eine andere lieben !" „

Waren das nicht die gleichen Worte , welche Lili einst 3"
gesprochen? Wie hingezaubert ŝ ind ihr Bild vor
großen blauen Kinderaugen schienen anklagend auf ihm zu y
Er raffte sich „ans . Serena , tch habe Dir etwas zu bekeu

„Sprich nicht, ich liebe Dich so, wie Du bist, Georg!
„Nein , Du mußt es wissen!" Und nun berichtete er \

ehrlich, wie er Lili geliebt von Kindheit an , er erzählte von
Werbung bei dem Freiherrn und von dem Abkommen, 1
getroffen. Dann nannte er sich einen wortbrüchigen Man 1
Verachtung verdiene . J

Sie hatte still zugehört , ohne mit einem Wort z»
brechen, nur immer fester schmiegte sie stch in seinen
diese lächerliche Kinderliebe sollte ihr nicht gefährlich 11
nachdem sie das erreicht. §

„Wenn ich Dich recht verstanden habe, so gabst
Wort , ein Jahr laug keine Annäherung zu versuchen,
Serena . ,

„Ja , doch auch das Wort der Treue !" entgegnete :
Sie nickte. „Dein Wort mußt Du einlösen, auch

mich mehr liebst als jene." j
Sie sprach leise, doch bestimmt . Er sah bewund ^ ^

ihr nieder . Wie groß war dieses schöne Mädchen in seines t
Wie kleinlich würde ihn Lili dagegen in diesem Augen"
ihrer Eifersucht gequält haben ! / ■

„Aber bis dahin , bis Du Tein Versprechen einlöstP^
gönne niir die Seligkeit , an Deinem Herzen zu ruhen/, ", ^
jetzt wieder die weiche, lockende Sirenenstimme . „Nur e«u^
kurze Zeit voll Liebesglück, dann will ich gehen, vers»>>
still, klaglos."

Nur noch wie ein Hauch schlugen diese Worte an r jjjif
Der Veilchenduft, welcher sie umgab , zog schmeichelnd,
FrnhlingSlnft über ihn hin.



s . Statt aller Antwort laq er *it ihren Füßen und drückte seine
Rippen ans ihre Hände. Arme kleine L ti ! — -

Ziel- mtö planlos war der Freiherr in den Straßen nmher-
«elaufen, in der dumpfen Absicht, seinen kochenden Grimm erst

wenig abzukühlen, bevor er zu LiU zurückkehrte. Gr Halle ja
längst befürchtet, daß dieses Leben Georg verderbe« werde, daß
** aber seiner Litt die Treue brechen könne, daS hatte «c doch
^cht gedacht.

Endlich erinnerte er sich, in welcher Unruhe Lili ihn erwarte,
^nd machte hastig «ehrt, doch je näher er kam, desto langsamer
'wurden seine Schritte. Wie sollte er es ihr sagen? Nein, dieser
Mensch! Statt glücklich und zufrieden seine ruhige Bahn zu
handeln, reißt er sich und andere in einen Strudel , daß die
Woogen über ihnen allen zusammenschlagen. Nun steht er wieder
?ar seinem Hotel. Himmel, lieber vor die feindliche Front , als
Iktzt vor Lilis fragende Augen !

. Langsam tritt er ein. Sie steht mitten im Zimmer, ihr
^><ißes Gesicht mit einem starren Ausdruck auf die Tür gerichtet,
Unbeweglich.
. . Nun schließt er sie in seine Arme; er will rede», doch er
^ >ngt kein Wort über seine Lippen.
, Eine Weile ruht sie zitternd in seinem Arm, dann richtet sie

auf, ein stolzer Zug liegt ans den holden Zügen: »Sage
'Uchts, mein lieber Onkei, ich weiß nun genug!"

. Der alte Mann schluchzt fast auf: »Lili, meine arme Lili,
** lft Deiner Liebe nicht wert!"

(Fortsetzung folgt.)

Dar vaterha « »" v»a Pr»feflor 0 .1Schwtndrazhetm,
^«ona a. Elbe. 64 Setten mit zahlreichen,HauSbeispielen in
. 0 Abbildungen. Preis 1 Mark (P »rto 10j Pfg)  Heimkultur.
""!lag Westdeutsche« erlüg,gesellschaftm. b. H, « ieSbade» 35.

MarKtSerichl.
i- n̂ ieSbaden,  5. Febr. (Frnchtmarkt ). Preise für 100 Klg. Hafer

Rlchlstroh3.603.80—̂M. Krummstroh0.00 M.,̂ Heu
"«t Stroh

_ _ __ __ ,_ , _ , Heu
7 20 M. iln»efahren waren 9 Wagen mit Frucht und 27 Wagen

und Heu.

= Zahnpraxis= =
Dentist Lindner,

Aangenschmaloach , Kirchgasse,
im Haused. Vorschuß- u. Credit-VereinS.

Zahnersaß , Momöen , Kronen,
Zahnziehen mit Einspritzung.

139 PP " Mäßige Preise. ‘ MA

HolzVerkauf
der Königlichen Hverförsterei Ghausseehaus

am Ireitag . den 15. Ieöruar 1914 , Vorm. io 1/* Uhr,
i» Gcorgenborn (Hohenw-lld) aus Distr, 15, 16, >8. iS
(Rotekreuzkopf), 8 (Sch«epfc«bufch), 6, ? (Nonnenbuch-
Wald), 25, 2? (Schlangenbaderwand).

Eichen: Nutzholz 15 Rm. (2.2mlang). 16 Rm (1.85n
lang), Brennholz : 134 Rm. Scheit n. Knüpp. ; Buchen : 851 Rm.
Scheit, 236 Rm. Knüpp , »895 Wellen; Erlen «. Birke « :
31 Stämme - 4,66 Fstm., 12 Rm. Nutzholz (2 llt lg ), 4 Rm.
Brennholz. _

Holzvefsteigerung Platte,
Samstag , den 7. Ioöruar , 10 Uhr vormittags,

werden im Parkwald Platte  versteigert:

500 Rm. Buchen-Scheitn. -Knüppel,
6000 Stück Wellen.
3L2

4. Februar 1914.
Jagdschloß Platte.

Gothaer Feuerversicherungsbank auf Gegenseitigkeit,
Im Jahre 1821 eröffnet.

Der Ueberschuss des Rechnungsjahres 1913 beträgt:74 Prozent
der eingezahlten Prämien. Er wirdjauf die nächste Prämie
angerechnet, in den im § 11 Abs. 2 der Banksatzung
bezeichneten Fällen bar ausbezahlt.

Auf vielfachen Wunsch ihrer Mitglieder gewährt
die Bank nach dem altbewährten Grundsatz der Gegen¬
seitigkeit jetzt auch Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl und Beraubung.

Auskunft erteilt bereitwilligst die Unterzeichnete Agentur.
Langenschwalbach, im Februar 1914.

Kduard Hiid,
322 Direktor des Vorsch.- u. Kredit-Vereins.

Maschinen-Stroh
kauft jedes Quantum
30? Aug . Schauß,

Keitenbach (Bahnhof).

Suche Wohn-, Privat- od.
Geschäftshausm. Geschäft u.
Garte «, auch Hofe, m Oekou.
od.Wirtsch Off. v.Selbstverk. u.
»Besitz 315 " postl. Gießen. 330

Emil SfcligAiG

Vom Lande kommt er
und auf dem Lande ist er aller-
wärts sehr beliebt, der echte
Seeligs kandierte Kornkaffee.
Aus dem kräftigsten Brotge¬
treide, dem Roggen, hcrgeftelit,
vereinigt er in sichBekömmlich-
keit, höchsten Wohlgeschmack,
Nährwert und billigen Preis.
Man achte auf das gelbe Paket
mit roter Verfchiußmarkek

Ferkel IST*
308 W Henrici , Hettenhain.

Gelegenheit
zu gutem Verdienst.

Großes Unternehmen sucht
einige fleißige und intelligente
Leute zum Besuche vonP-tvat.
kunüschaft. Offert. ur.t. P 445
an Haasenstein u . Bögler
A.-G , granksurt a. M 103

Mädchen
welches kochen kann, bei hohem
Lohn gesucht.
315 I . Weinberg.
Hotel Herzog von Nassau.

2 tüchtige
Zimmermädchen

! fftr die Saison gesucht. Rur
solche mit guten Zeugnlsseu
wollen sich melden bei

Frau Adolf Jahn Ww.,
291 Wiesbaden,
Kaiser Friedrich-Ring 8011.

Q Zeitungsmakulatur
zu haben in der Expedttws.



Bekanntmachung.
Die Obstbaum -Besitzer werden hiermit aufgefordert,

die angelegten Kkeögürte ! im Monat Februar abzu-
nehmen und zu verbrennen, auch  sind die Büume ab-
abzukratzen.

Langerschwalbach, den 5. Februar 19 l 4.
323_ Aie Aokizei Aerwaktung.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 10. Asöruar cr , Vormittags 11 Uhr,

wird im Stadthause die Aouragekieferung für ei« Gen-
darmeriepferd pr . 1914 veraccordiert.

Langenschwalbach, de« 5. Februar 1914.
324_ Der ^ Bürgermeister.

llntamieiscriing.
Montag , den 9. Aeöruar er ., Morgens 10 Uhr,

werden in dem Psarrwald Kemel, Distr. HochwieScheu und
Pfaffendell versteigert:

L Buchenstämme 0.93 Fstm., 30 Rm. Buchen- u. Siche«.
Scheit und -Knüppel, 530 Wellen.

Nadelholz : 18 Stg . 1. Kl., 36 Stg . 2. Kl., 219 Sta.
3. Kl., 40 Stg . 4. Kl . 10 Stg . ». Kl.

Der Anfang wird in Distr. HochwieSchen gemacht.
Kemel,  den 5. Februar 1914.

319__ Zer Kirchenvorstand.
Brennholz-

Ireitag , den 13. Aeör . d. As ., vormittags 11 Uhr
««fangend, kommen im Gemetndewald dahier, Distrikt Ochsen-
trischerbrrg und Haide 17 ca.

59 Rm. Buchen-Scheit- und -Knüppelholz.
1490 Stück , Wellen,

16 Rm. Sichen-Knüppelholz,
19 „ Tannen-Stvckholz

zur Versteigerung. Zusammenkunft im Dorf.
Mappershain,  den 5. Februar 1914.

318_ Ries,  Bürgermeister.

Uolzvttigtng.
Montag , den 9. Aeöruar , Vormittags lOVa Uhr,

kommen im Gasthaus bei Wilhelm Meyer, aus de« Distrikten
Reiserhag 8 und Hof 16

75 Rm. Buchen-Scheit und -Knüppel.
21 . Birken „ „
61 „ Kiefern „
40 „ „ Stockholz,

1240 Buchen-Wellen,
66® Kiefern .

zur Versteigerung.
Wehen,  den 5. Februar 1914.

323_ Der Bürgermeister : Rau.

Danksagung.
Allen Denen, die uu» in so überreichem » aße

Beweise wohltuender Teilnahme bet dem Htnscheideu
und der Beerdigung unserer nun in Sott ruhenden
lieben, unvergeßlichen Mutter . Schwester. Schwieger-
mntter , Großmutter , Schwägerin und Tante

Frau Karolilie Schneider Ww-
geb. Mesteröurger

gegeben haben, insbesondere Herr» Dekan Boell für
die trostreichen Worte am « rabe, de» Diakonissen
für die liebreiche Pflege, sowie für die überau, zahl-
reichen Kranz- und Blumeospende«, sagen wir hier¬
mit unsere» tiefgefühltesten Dank

Langenschwalbach, Frankfurt a. M.,
de» 6. Februar 1914.

328 Die trauernden Kiuterökieöenen

Mllitär-Berein Langenschwalbach.
SamStast, de« 7. d. Mt»., Abend, 9 Uh», Monat*'

Versammlung im Beretnslokal zum . »oldeneu FSßche»
Tagesordnung:

1. Auf»ahme neuer Mitglieder;
2. V-reinSangelegenheiten;
3. Wünsche und Anträge.

Zn recht zahlreichem Besuche wird gebeten.
32? Der Borst««».

Tannen-
Stangen -Versteigerung.

Alontag , den 9. Ieöruar , io 1/* Uhr anfangeud,
kommen im Riederseelbacher Wald,

Distrikt Haidebor« »nd Zieglerkopf
1031 Tannen-Stangen 1., 2. »nd 3. Kl.
40»b „ , 4. » l..
3300 „ n 5 . „
4000 „ „ (Bohnenstangen)

zur Versteigerung.
Niederseelbach,  den 5. Februar 1914.

317 Der Bürgermeister : Christ.

Holzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
Mittwoch , den 11. Ieöruar , Vormittag » ii Uhr,

in der Gastwirtschaft „zur Eiserne» Hand" au, Distrikt 59
«ltenftein , am Herzog,» ege. Aachen : 159 Rm. Scheit,
456 R» . Knüppel, »I Hdt. Wellen; Wirken : 4 R» .
wchett; Kärchen : 4 Rm. Knüppel. 3,0

General -Versammlung.
Sonntag , den 8. Jevruar , Nachmittag, 3 Uhr,

in der Wirtschaft .zum deutschen Hause" zu Mtchelbach%
Henera !Versammlung der Kranken u . Steröek^
Michelöäch u . Amgegend statt.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage pro 1913;
2. Neuwahl des Vorstandes der jetzt bestehenden9

schußkaffe;
3. Verschiedene Angelegenheiten.

Michelbach,  den 7. Januar 1914.
38 Der Vorsitzende: Schmidt.

Holzversteigerung.
König !. Höerförsterei Kahn i . Faun.

Ireitag , den 13 Aeöruar 1914 , vorm. 11 Uhe, f
Heimann 'schen  Saale z« Steckenroth an» den Distrikte»
(Ochsenweide) 9d (Seröm, ) »nd Totalität . Distr. Id , 3»«*'
8 b, 9 c, 11 b, 12 b, 13 und 17. Autzholz : u Sich.-S^
II ., IV , V. - 8,82 Fstm., 1 Kiefern Stamm HI -0,54
10 FichtenII —IV. - 4,22 Fstm. Arennholz : Sich. : iS^
Rollscht., 5 Kuüpp , 180 Wellen. Buchen: 241 Rm. GE
57 Knüpp , 3410 Well . 2 Rm. Birk.-Scheit. Nadelholz : ? ^
Scheit, 19 Rm. Knüppel. S*

Schöne abgeschlosseneWo hnuno
Coblenzerstr 12 , l . Et ., 6
Zimmer , Balkon, Küche, Zu-
behör zu vermieten. Näh.
329 Han » „Tanncnbnrg . "

1 Kellnerlehrling
sofort gesucht. Lehrzeit zwei
Jahre , » aflensrei, gute» Trink-
geld. Offerte an 331

« «, . Heß.
Hotel . Deutscher Hof",

Babenhanfen
bei Xschaffenbnrg.

Zahle die höchste«
Preise ,

für Lumpe «, «oll -,
» Reutuchabsiille

sowie alle Arten von Met«

Wiesbaden,140  _
Kirchliche Knzeig « <

für Sonntag , 8. Fedr. 19
Untere Kirche.  ,

10 Uhr : HauptgotteSdie»̂
Herr Pfarrer Rump'

Wegen auswärtigen
fällt der Nachmttta '
dienst «ti».
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